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Wir, die Gemeinde Geroldshausen, sind Mitglied der
Interkommunalen Allianz Fränkischer Süden.

Rathaus Geroldshausen jeden
1. Samstag im Monat geöffnet

Die nächste Samstagssprechstunde des
Bürgermeisters findet am 10. Oktober 2020
von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Rathaus Ge-
roldshausen statt.

Einwohnermelde- und Passamt
im Rathaus Kirchheim einmal im Monat

am Samstag geöffnet

Nächster Termin am Samstag, 10. Oktober
2020 von 8:30 Uhr – 12:30 Uhr

Bitte beachten Sie:
Am darauffolgenden Montag, 12.10.2020
bleibt das Einwohnermeldeamt dann ge-
schlossen.

Zum Vormerken: Der nächste Termin der
Samstagsöffnung ist am 07.11.2020.

Fundsache

Es wurde ein Geldbeutel mit einem größeren
Geldbetrag gefunden und in der Verwal-
tungsgemeinschaft Kirchheim abgegeben.
Bitte dort melden.

Herausgeber: Gemeinde Geroldshausen
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt:
Gunther Ehrhardt, 1. Bürgermeister

MÜLLABFUHRTERMINE
Restmülltonne:   05.10., 19.10., 02.11.
Biotonne:  12.10., 26.10.
Gelber Sack:  06.10., 20.10., 03.11.
Blaue Papiertonne: Mittwoch, 21.10.

PROBLEMMÜLLENTSORGUNG
Die nächste Problemmüllentsorgung im
Wertstoffhof Klingholz findet am

Freitag, 9. Oktober 2020
von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

statt.

Wasser- und Kanalgebühren

Am 01.10.2020 ist der 3. Abschlag der
Wasser- und Kanalgebühren fällig.

Barzahler werden um pünktliche Einzahlung
gebeten.
Im Übrigen erinnern wir an die zeitsparende
Zahlungsmöglichkeit des Bankeinzugs.
Formulare hierfür liegen in der Gemeinde aus
bzw. können auf der Homepage der Gemein-
de unter www.geroldshausen.de herunterge-
laden werden.

Hinweis: Auf der Homepage stehen noch
weitere Formulare zum Download bereit.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger der Gemeinde Ge-
roldshausen,

Anwohner haben zum Teil entge-
gen der Fahrrichtung in der Kur-
ve in der Hauptstraße (vom
Kriegerdenkmal kommend auf
der rechten Seite bei der Linde)

und auf dem Gehweg geparkt. Es kam zu einigen
Beinahe-Unfällen. Deshalb musste kurzfristig das
neue Absolute Halteverbot in Absprache mit der
Polizei eingerichtet werden. Schade, dass
manchmal die Vernunft über den Geldbeutel ge-
regelt werden muss.

Die Ortseingangstafeln in Geroldshausen sind
zurzeit abgebaut; in Moos könnten sie erneuert
werden. Im Gemeinderat wurde besprochen,
Ortstafeln „HERZLICH WILLKOMMEN in Ge-
roldshausen“ bzw. „HERZLICH WILLKOMMEN in
Moos“ anzubringen. Daneben soll das Wappen
der Gemeinde und das Logo der Allianz Fränki-
scher Süden aufgedruckt werden. Darunter wer-
den monatlich (sofern vorhanden) aktuelle Termi-
ne der örtlichen Vereine, Vereinigungen, Kirchen,
usw. mittels einer Folie aufgeklebt. Sind keine
aktuellen Mitteilungen vorhanden, wird keine Folie
aufgeklebt. Auf der Ortstafel steht dann: „Dem-
nächst wieder aktuelle Mitteilungen.“

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger haben sich
beklagt, dass der alte Sportplatz als Hundeklo
missbraucht wird. Die Ausscheidungen vom Hund
sorgen nicht nur für Geruchsbelästigung und zie-
hen Insekten – und andere Hunde – an, sondern
können auch Würmer und Viren enthalten. Damit
geht auch ein beträchtliches Gesundheitsrisiko
von den Haufen aus. Gemeinhin gilt es als Ord-
nungswidrigkeit, Hundekot nicht zu entfernen.
Hundebesitzer, die Hundehaufen, trotzdem es
verboten ist, nicht entfernen, müssen also mit
Geldbußen zwischen 20,00 EUR und 150,00 EUR
rechnen. Es ist jedoch schon vorgekommen, dass
ein Gericht hierin eine Straftat erkannt hat, da die
Gesundheit von Kindern fahrlässig gefährdet
wurde, als ein Hund auf einem Spielplatz seinen
Haufen hinterließ. Der Hundekot ist Abfall im Sin-
ne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes. Auch das
Argument, „ich zahle schließlich Hundesteuer“
kann so nicht stehen bleiben. Die Hundesteuer ist
eine Abgabe, die der Gemeinde nach dem
„Grundsatz der Gesamtdeckung“ zufließt. Das
bedeutet, dass die Einkünfte aus der Hundesteu-
er nicht an einen Zweck oder das Thema „Hund
im öffentlichen Raum“ gebunden sind und grund-
sätzlich autonom für andere Dinge genutzt wer-
den können. Um noch einmal klarzustellen: Ich

bin kein Hundehasser und ich fordere auch nie-
manden auf, Nachbarn anzuzeigen. Mir und zahl-
reichen Bürgerinnen und Bürgern geht es darum,
dass Abfall – also auch der Hundekot – nichts auf
unserem Sportplatz, unseren Grünflächen oder
auf den Äckern, auf denen unsere Lebensmittel-
angebaut werden, zu tun hat. Erlauben Sie mir
auch an dieser Stelle die Frage: Muss Vernunft
über den Geldbeutel geregelt werden?

Bei der Bürgerversammlung in Moos wurde ange-
regt, im Friedhof Moos Fußwege zu den Gräbern
zu erstellen. Ende August dieses Jahres hat der
Bauhof in Zusammenarbeit mit dem Bautechniker
die Graswege vermessen. Dabei wurde festge-
stellt, dass bei einigen Gräbern die Grabbegren-
zungen angehoben werden müssen. Ansonsten
würde der Weg durch das notwendige Auffüllen
der Absackungen höher errichtet als die Grabbe-
grenzungen. Die betroffenen Grabpächter werden
angeschrieben. Der Bauhof wird prüfen, ob zur
Befestigung der Rasenwege vor den Gräbern
spezielle Rasengitterplatten, die auch auf Park-
plätzen und Flugzeugrollfeldern verwendet wer-
den, eingebracht werden können. Der Gemeinde-
rat hat beschlossen, dass Blumenrabatten und
Kletterpflanzen angepflanzt werden. Im Zusam-
menhang mit der Aufwertung des Friedhofs Ge-
roldshausen und den neuen Bestattungsformen
(Baumbestattung und Bestattung im Rosengar-
ten) berät der Gemeinderat zurzeit über die
Friedhofs- und Bestattungssatzung und die
Friedhofsgebührensatzung.

Im Rahmen der Verlegung der WÜ 33 soll die
Fahrbahndecke von Albertshausen bis zum
Bahnübergang Albertshäuser Str./Hauptstraße
saniert werden. Das Ingenieur-Büro, das die Ka-
nalbefahrung durchgeführt hat, hat festgestellt,
dass nur ein Übergangsstück im Tiefbauverfahren
ausgetauscht werden muss. Diese Arbeiten wer-
den sobald als möglich erledigt. Die Muffen der
Wasserleitungen wurden laut den Aufzeichnun-
gen des Reparaturbuchs ausgetauscht. Somit
steht von Seiten der Gemeinde der Sanierung der
Fahrbahndecke nichts mehr im Wege. Bereits
heute sei aber darauf hingewiesen, dass die Zu-
fahrt zu den Häusern Rosenstraße und Tauberts-
grund während der Bauphase für max. eine Wo-
che nicht möglich ist.

Ihr

Gunther Ehrhardt, 1. Bürgermeister
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Die Gemeinde Geroldshausen sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für den Kindergarten „Zaubernest“ eine/n

Erzieher/in / Kinderpfleger/in (m/w/d)
                      unbefristet in Voll- oder Teilzeit.

Nähere Infos unter: www.kindergarten-zaubernest.de

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte ab sofort an die
Gemeinde Geroldshausen, Hauptstr. 13, 97256 Geroldshausen oder per E-Mail

an buergermeister@geroldshausen.de
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Neue Mitarbeiterin für die Schulsozialarbeit und Leiterin der Mittagsbetreuung

Pünktlich zum neuen Schuljahr konnte mit
Frau Sonja Ruppe (Bildmitte) die stellvertre-
tende Schulleiterin Heike Fries (links) und 1.
Bürgermeister und Schulverbandsvorsitzen-
der Björn Jungbauer (rechts) eine neue Mit-
arbeiterin an der Grundschule Kirchheim be-
grüßt werden.

Frau Sonja Ruppe war zuletzt Bereichsleite-
rin einer Offenen Ganztagesschule in Würz-
burg und davor in einer anderen Einrichtung
Leiterin der Mittagsbetreuung. Darüber hin-
aus verfügt Frau Ruppe als staatlich aner-
kannte Sozialpädagogin (B.A.) und diversen
beruflichen Tätigkeiten über die erforderliche
Ausbildung und Erfahrung, auch die
Schulsozialarbeit an der Grundschule zu
übernehmen. Die Schulsozialarbeit an der
Grundschule Kirchheim gibt es seit Oktober
2019, davor nahm man an dem geförderten
Projekt „Jugendsozialarbeit an der Grund-
schule“ (JaS) teil.

Die Verbandsversammlung des Grundschul-
verbands Kirchheim, die weiteren Mitglieds-
gemeinden sind Geroldshausen und Klein-
rinderfeld, hatte seinerzeit einstimmig be-
schlossen, die sozialpädagogischen Aufga-
ben an der Schule mit eigenem Personal im
Umfang von 29 Wochenstunden zu erbrin-
gen. Gründe hierfür sind insbesondere die größere Flexibilität, die freiere Ausgestaltung bei der
Erledigung der Mitarbeit in der Schulfamilie und die Möglichkeit der Übernahme zusätzlicher Auf-
gaben. Die bisherige Mitarbeiterin für die Schulsozialarbeit wie auch die Leitung der Mittagsbe-
treuung verließen den Grundschulverband Anfang des Schuljahres auf eigenen Wunsch, daher
kam es nun zur Einstellung von Frau Ruppe, welche neben der fachlichen Leitung der Mittagsbe-
treuung dort auch aktiv mitarbeiten wird.

Aktuell besuchen knapp 60 Kinder in fünf Gruppen die Mittagsbetreuung, welche im Schulhaus
Gaubüttelbrunn untergebracht ist. Frau Ruppe soll künftig auch die Ferienbetreuung für die Ver-
bandsgemeinden organisieren, diese wurde bisher zu Teilen von einem Kooperationspartner er-
bracht. Ziel ist spätestens zu den Osterferien 2021 ein attraktives Angebot aufzustellen und den
Eltern Betreuungsmöglichkeiten je eine Woche in den Oster- und Pfingst- sowie drei Wochen in
den Sommerferien für die Kinder zu bieten. Aktiv begleiten soll Frau Ruppe aus fachlicher Sicht
auch den Diskussionsprozess zum Ausbau des Ganztagesangebots im Grundschulverband
Kirchheim. Die neue Leiterin der Schulsozialarbeit ist am Vormittag in der Schule und am Mittag
in der Mittagsbetreuung zu erreichen. An ihrem ersten Arbeitstag wünschte ihr Heike Fries für die
Schulleitung, wie auch Björn Jungbauer für seine Bürgermeisterkollegen Gunther Ehrhardt (Ge-
roldshausen) und Harald Engbrecht (Kleinrinderfeld) viel Spaß und immer ein glückliches Händ-
chen.
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Bericht aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 04.08.2020:

Im Folgenden wird die Stimmverteilung der Beschlüsse nur dann aufgeführt, wenn sie nicht einstimmig
gefasst wurden.

Haushalt 2020 - Haushaltssatzung-

Der Vorsitzende erläutert anhand des Vorberichts den Haushaltsplan 2020.
Dabei legt er auch die Hintergründe dar, warum kurzfristig eine Sitzungsladung zur Verabschiedung des
Haushalts 2020 erfolgt ist. Der Förderantrag zum Neubau der KiTa wurde bei der Regierung von Unter-
franken eingereicht. Für die Bearbeitung der Stellungnahme braucht die Staatliche Rechnungsprüfungs-
stelle einen genehmigten Haushalt für das laufende Haushaltsjahr.

Ein Gemeinderat weist darauf hin, dass der TÜV für das Feuerwehrfahrzeug der FF Moos im Dezember
2020 abläuft. Es besteht die Hoffnung, dass das Fahrzeug erneut durch den TÜV kommt, der aber 2022
ausläuft. Ein anderer Gemeinderat unterstützt ausdrücklich die Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahr-
zeugs. Andererseits erklärt er, es sei aber auch bekannt, dass im Landkreis Würzburg ein Feuerwehrfahr-
zeug als offensichtlich fahruntüchtig beschrieben wurde. Nachdem das Fahrzeug dann verkauft worden
ist, wurde es von privater Hand repariert. Es soll als Wohnmobil für eine Reise nach Kasachstan verwen-
det worden sein.

Ein Gemeinderat gibt zu bedenken, dass es in das Feuerwehrgerätehaus Geroldshausen reinregnet und
im Bericht der Kommunalen Unfallversicherung zahlreiche Mängel festgestellt wurden. Diese Probleme
müssen behoben werden. Ein anderer Gemeinderat erwidert, dass es im Landkreis Würzburg andere
Feuerwehrgerätehäuser existieren, die in einem schlechteren Zustand sind.

Eine Gemeinderätin hinterfragt, warum für den Dorfplatz in Moos nur 50.000,00 EUR im Jahr 2023 einge-
stellt sind und für den Dorfplatz in Geroldshausen 400.000,00 EUR. Ein anderer Gemeinderat und auch
der Vorsitzende erklären, dass mit dem nächsten Haushalt für das Jahr 2021 nochmals alle Planungen
überprüft werden müssen. Dann können sich Änderungen auch bei der Investitionsplanung ergeben.

Auf Anregung eines Gemeinderats bestand Einigkeit, dass die Planungen - auch zu dem Umbau Feuer-
wehrgerätehaus Geroldshausen – bei den nächsten Haushaltsberatungen überprüft werden müssen. So
muss z. B. geprüft werden, ob die Spinde doppelt und zu hoch angesetzt wurden.

Auf Nachfrage eines Gemeinderats erklärt der Vorsitzende, dass für die Errichtung der Dirtbahn keine
großen Investitionen anfallen werden. Die Kosten z. B. für den Bagger können im Verwaltungshaushalt
dargestellt werden.

Auch stellen mehrere Gemeinderäte fest, dass die Gemeinde bisher „aus dem Vollen schöpfen“ konnte.
Diese Zeiten sind vorbei.

Mehrere Gemeinderäte zeigen sich mit den Zwängen, die sich wegen der Kurzfristigkeit der Sitzungsla-
dung zur Verabschiedung des Haushalts 2020 ergeben, sehr unzufrieden. Bereits im vergangenen Herbst
2019 hatte der Gemeinderat beschlossen, dass der Haushalt 2020 im Frühjahr 2020 verabschiedet wird.
Im März erfolgte dann die Begründung des Kämmerers, warum der Haushalt noch nicht vorgelegt werden
konnte. Dabei verwies er auf die hohe Auslastung bei den IT-Aufgaben und der Wahl. Es kann aber nicht
nachvollzogen werden, warum dann erst nach mehreren Monaten im September 2020 der Haushalt ver-
abschiedet werden sollte. Zahlreiche Gemeinderäte fordern den Vorsitzenden auf, sicherzustellen, dass
der nächste Haushalt 2021 spätestens Anfang 2021 verabschiedet wird. Dabei soll der Vorsitzende ein
klärendes Gespräch mit dem Vorsitzenden der Verwaltungsgemeinschaft führen.

Ein Gemeinderat erklärt zu der möglichen zukünftigen Steigerung der Personalkosten, dass bereits für die
vorhandenen zwei Notgruppen Personal eingestellt worden ist.



Gemeinde Geroldshausen   Seite 6

Der Vorsitzende weist darauf hin, im Verwaltungshaushalt 2020 massive Sondereffekte vorhanden sind.
Auch müssen sowohl die Einnahmen als auch die Ausgaben konsolidiert werden.

Eine Gemeinderätin fragt nach, warum die Pro-Kopf-Verschuldung bereits jetzt im Vorbericht für das Jahr
2019 feststeht, obwohl die Jahresrechnungslegung noch nicht für das Jahr 2019 erstellt wurde. Ein Ge-
meinderat erklärte, dass die Pro-Kopf-Verschuldung aus den Zinsen und Tilgungen berechnet werden.
Diese Zahlen liegen bereits vor.

Haushaltssatzung
der Gemeinde Geroldshausen Landkreis Würzburg für das Haushaltsjahr 2020.

Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im

Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.560.000 €
und im
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.104.300 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird auf
370.000 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden in Höhe von 2.730.000 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 320 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 320  v.H.

2. Gewerbesteuer 330  v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung nach dem Haushaltsplan wird auf 130.000
€ festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2020 in Kraft.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung 2020 mit Anlagen wie vorgelegt.

Das Feuerwehrfahrzeug für Moos wird Ende 2021 bestellt und Ende 2022 ausgeliefert. Mit dem Lieferan-
ten wird vereinbart, dass das Zahlungsziel Anfang 2023 liegt.

Der Kämmerer wird beauftragt, die haushaltsrechtlichen Ermächtigungen in den Haushaltsplan 2021 ein-
zuplanen.

Abstimmungsergebnis: Ja: 12  Nein: 1  Anwesend: 13

Haushalt 2020 -Finanzplan und Investitionsprogramm 2019 - 2023

Der Finanzplan und das Investitionsprogramm 2019 – 2023 wurden in der heutigen Sitzung dem Gemein-
derat vorgestellt.
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Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den zum Haushaltsplan 2020 erstellten Finanzplan sowie das Investitionspro-
gramm 2019 – 2023 zur Kenntnis und beschließt diese.

Abstimmungsergebnis: Ja: 12  Nein: 1  Anwesend: 13

Sitzung vom 11.08.2020:

Verkehrsberuhigung Hauptstraße: Festlegung von Parkbuchten, Kommunale Verkehrsüber-
wachung für den ruhenden Verkehr

Die Verkehrssituation in der Hauptstraße wurde bereits in mehreren Sitzungen des Gemeinderats disku-
tiert. So wurde zunächst ein Absolutes Halteverbot auf der rechten Seite (vom Bahnübergang kommend)
beschlossen. Dies hat aber nicht zum gewünschten Erfolg geführt.

Auch in der letzten Sitzung vom 14.07.2020 wurde über die Situation in der Hauptstraße gesprochen:

„Ein GR erwähnte die angespannte Parksituation in der Hauptstraße in Geroldshausen. Zum Teil werde
auf dem Gehsteig geparkt, ein Gewerbebetrieb parkt seine Fahrzeuge auf öffentlichem Verkehrsgrund,
dadurch sei die Brunnenstraße schlecht einsehbar.

Der Vorsitzende erklärte, dass ein Konzept mit der Polizei und dem Verkehrsbeauftragten Herrn Hardt
vom Landratsamt zu erstellen sei. Dieses solle zunächst für die Hauptstraße in Geroldshausen und an-
schließend für Moos, Würzburger Straße, erstellt werden. Eventuell müssten Parkbuchten geschaffen und
Halteverbote kontrolliert werden.“

Neben diesen beiden Gesichtspunkten sind noch weitere Aspekte zu berücksichtigen. Eine Verminderung
des Durchgangsverkehrs in der Hauptstraße wird immer zu einer stärkeren Auslastung der Kirchheimer
Straße und der Bahnstraße führen. So werden die Anwohner bzw. auch die Besucher des Spielplatzes
am Birkenweg mehr belästigt werden.

Auch sollte das oben erwähnte einseitige Halteverbot dazu beitragen, dass örtliche landwirtschaftliche
Fahrzeuge und LKW durch die Hauptstraße fahren können. Das Verbot der Durchfahrt von ortsfremden
LKW wird teilweise missachtet. Schließlich parken seit einiger Zeit immer mehr Anwohner in der Haupt-
straße.

Deshalb wurde im Gemeinderat schon mehrmals über folgendes Konzept diskutiert: In der Hauptstraße
werden wechselseitig Parkbuchten eingezeichnet. Am Anfang und Ende der Straße werden Schilder auf-
gestellt, dass ein absolutes Halteverbot außerhalb der gekennzeichneten Flächen besteht. Es wird ge-
prüft, welche Kosten durch eine Überwachung des ruhenden Verkehrs entstehen.

Durch die wechselseitigen Parkbuchten wird gewährleistet, dass die örtlichen landwirtschaftlichen Fahr-
zeuge und LKW durch die Hauptstraße fahren können. Auch wird die Geschwindigkeit aller Fahrzeuge
erheblich reduziert. Deshalb werden mehr Autofahrer den „kürzeren“ Weg über die Kirchheimer Straße
und Bahnstraße nehmen. Andererseits wird die Anzahl der Parkmöglichkeiten auf der Hauptstraße durch
die Bewohner reduziert werden müssen. Unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Abstell-
möglichkeiten auf den eigenen Grundstücken und Höfen, kann dieser Nachteil kompensiert werden.

In einer Sitzung des Bauausschusses soll überprüft werden, an welchen Stellen Parkbuchten angelegt
werden können. Es sollen PKW in der Hauptstraße aufgestellt werden. Der Vorsitzende hat mit den örtli-
chen Unternehmen und Landwirten abgesprochen, dass sie mit ihren LKW bzw. landwirtschaftlichen
Fahrzeugen daran vorbeifahren, um festzustellen, ob diese an dem parkenden Auto ohne Probleme vor-
beikommen. So könnten gegenüber dem Dorfladen Parkbuchten entstehen. Eine Skizze mit den mögli-
chen Parkbuchten liegt als Diskussionsgrundlage dieser Vorlage bei. Der Termin soll in der Gemeinde-
ratssitzung festgelegt werden. Danach soll das Konzept mit dem Landratsamt und der Polizei besprochen.
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In der Sitzung erklärte der Vorsitzende, dass die Kosten für die Verkehrsüberwachung eruiert werden
müssten.

Des Weiteren erklärte der Vorsitzende, dass bereits Geschwindigkeitskontrollen in der Hauptstraße ge-
macht wurden, die aber wegen zu hohen Kosten eingestellt wurden.

Auch trug der Vorsitzende den Inhalt aus dem Bürgerantrag zur Umstrukturierung der Hauptstraße in Ge-
roldshausen „nur für Anlieger“ frei vor. Diesen haben zahlreiche Anwohner der Hauptstraße unterzeichnet.
Ein Gemeinderat erklärt, dass das Schild „Anlieger frei“ eine Möglichkeit wäre, die verlockend ist. Dies
muss jedoch öfters von der Polizei geprüft und dann auch sanktioniert werden, sonst wäre es ohne Wir-
kung. Eine Überprüfung durch die Polizei, sei aber schwierig, da die Fahrer angeben würden, sie wären
Anlieger, weil sie z. B. zum Dorfladen fahren wollen.

Ein GR nannte dazu ein weiteres Beispiel. Auf der gegenüberliegenden Seite des Friedhofs, sei ein abso-
lutes Halteverbot. Dort würde regelmäßig mindestens ein oder zwei PKW parken. Ohne Kontrolle und
Sanktionen würden also Schilder nichts helfen. Auch gibt er zu bedenken, dass sich das Problem mit den
parkenden Autos in die Kurve bei der Linde verlagert hat.

Von einem weiteren GR wurde angemerkt, dass auch Anwohner auf der Straße parken, die in ihren
Grundstücken genug Platz zum Parken hätten. Es ist nur die Frage, wie man diese dazu bringt, nicht auf
der Straße zu parken.

Ein GR wiederholte die Idee, Parkbuchten versetzt anzubringen, dass die fahrenden PKW an jeder Seite
halten müssen. Dies hält eine GR´in für schwierig, da die landwirtschaftlichen Fahrzeuge und die LKW
dann nicht mehr an den parkenden PKW vorbeikommen.

Ein GR hielt es nicht für sinnvoll, Parkbuchten zu erstellen, da dies das Problem des vielen Verkehrs nicht
löst. Parkbuchten an sich seien gut, aber auf keinen Fall gegenüber der Feuerwehrzufahrt. Dieser Mei-
nung waren auch andere Gemeinderatsmitglieder.

Der Vorsitzende erklärte auf Anregung der Gemeinderatsmitglieder, dass das Problem mit der Polizei und
dem Verkehrsbeauftragten des Landratsamtes besprochen und danach ein Konzept im Gemeinderat dis-
kutiert wird.

Erweiterung Kindergarten Geroldshausen / Schäden am Außenputz - Information

Der Gutachter hat folgendes mit Schreiben vom 16.07.2020 mitgeteilt:

„Sie haben mich beauftragt, eine gutachtliche Stellungnahme wegen der Schäden am Außenputz am Kin-
dergarten Geroldshausen zu verfassen. Dazu haben Sie mir verschiedene Unterlagen des Architekten
und auch Lichtbilder aus der Bauphase überlassen.

Am 30.06.2020 habe ich im Beisein des Bürgermeisters den Kindergarten in Augenschein genommen und
habe anlässlich dieses Termins auch einige Erkundungsöffnungen angelegt.

Bei dem Erweiterungsbau handelt es sich um ein Gebäude in Holzständerbauweise, geplant von den Ar-
chitekten […]. Ausweislich der Lichtbilder aus der Bauphase (siehe Abb. 1 bis 4) wurde das Gebäude mit
einer kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschichtung abgedichtet, im Sockelbereich wurde eine Sockel-
dämmplatte verwendet.

Es liegen im vorliegenden Fall zwei Fehler vor:
· die Noppenbahn reicht nicht bis OK Belag, die Abdichtung ist ungeschützt, sie kann daher z.B.

durch Kies oder die Pflastersteine beschädigt werden.
· die Abdichtungsschicht ist zu dünn, nach den Fachregeln und den Vorgaben der Hersteller muss

eine mineralische Abdichtung mindestens 2,0 mm sein. Vorhanden war an der Stelle der Probe-
entnahme eine Dicke von 0,4 mm [≙ 20%].

[…]
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Wegen der zu geringen Schichtdicke und wegen der nicht vorhandenen Schutzschicht im Bereich des
Pflasterbelages dringt Nässe in den Putz ein, steigt kapillar nach oben und trocknet dort wieder aus. Die
gelösten Mineralien aus dem Putzmörtel kristallisieren aus und zerstören die Oberfläche, ggf. sind die
Schäden auch zum Teil auf Frosteinwirkung zurückzuführen.
[…]

Vorschlag Putzvariante
Für eine Nachbesserung muss das Eindringen von Nässe in den Putz dauerhaft unterbunden werden, im
Prinzip sind die notwendigen Arbeitsschritte für eine Putzvariante anschaulich in der Richtlinie Fassa-
densockelputz / Außenanlage [Seite 13 ff] beschrieben. Dazu müssen zwei bis drei Pflasterzeilen vor der
Außenwand aufgenommen und anschließend wieder verlegt werden. Ggf. ist das Pflaster zu noch bear-
beiten, damit die Noppenbahn bis OK Belag geführt werden kann.
[…]

Vorschlag Blechvariante
Eine Nachbesserung kann auch alternativ durch Abdeckung mit einem Sockelblech erfolgen, die notwen-
digen Arbeitsschritte für eine Blechvariante können ebenfalls den Richtlinien des Stuckverbandes und den
Klempnerrichtlinien [Seite 19ff] entnommen werden. Dazu müsste nur eine Pflasterzeile vor der Außen-
wand aufgenommen und anschließend wieder verlegt werden, eine Bearbeitung der Pflastersteine wäre
wohl nicht nötig.

Zuerst müsste man eine Verplombung [Seite 22ff] entweder oberhalb oder unterhalb der Belagsoberkante
vornehmen, anschließend könnte man den schadhaften Putz belassen und lediglich ein Blech zur Abde-
ckung mittels Dämmstoffdübeln anbringen.
[…]

Es wird empfohlen, für die Sockelabdeckung ein Edelstahlblech und für die Befestigung Dämmstoffdübel
zu verwenden. Dübelabstand maximal 250 mm.
[…]

Weitere Hinweise
Der Blechanschluss am Giebel sollte neu hergestellt werden, dieser ist nicht hinterlaufsicher.
[…]

Der Befestigungsabstand der Kappleisten sollte auf max. 250 mm reduziert werden (zusätzliche Dämm-
stoffdübel einbringen), dabei prüfen, ob ein Dichtband vorhanden ist.“

Die Verwaltung wird sich mit dem Architekten in Verbindung setzen, um eine Kostenübernahme der not-
wendigen Arbeiten und des Gutachtens zu erreichen.

Der Vorsitzende erklärte, dass der Architekt bereits schon einmal die Möglichkeit gehabt hätte, die Aus-
besserung zu machen, diese hätten aber keine Wirkung gezeigt.

Der Vorsitzende erklärte auf Nachfrage, dass die Gewährleistung abgelaufen ist.

Auf Vorschlag eines Gemeinderats wird bei den nächsten größeren Projekten – ähnlich zum Neubau des
FF Gerätehauses Moos – ein Mitglied des Bauausschusses zusammen mit dem Bürgermeister und dem
Architekten die Bauabnahme und dann die Abnahme der Gewährleistung sicherstellen.

Der Vorsitzende erklärte, dass mittlerweile die Gewährleistungsfristen zum einen bei der VG Kirchheim
und zum anderen beim Architekten notiert werden.

Sachstandsbericht: Allianz "Fränkischer Süden"

Die Allianzmanagerin hat den „Sachstandsbericht I/2020 zur Umsetzung des Integrierten länd-lichen Ent-
wicklungskonzepts der Interkommunalen Allianz Fränkischer Süden – zwischen Main und Tauber“ vorge-
legt. Dieser liegt dem Gremium vor.
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Verlegung eines Feldwegs in Richtung Neubaugebiet "Kornäcker" und Asphaltierung der Straße
zwischen Albertshausen und Geroldshausen

Am 30.07.2020 fand eine Besprechung mit dem Amt für Landwirtschaft, dem Staatlichen Bauamt, Vertre-
ter des Landratsamtes, Landwirten und dem Vorsitzenden am Feldweg gegenüber der neu zu errichteten
Straße - also an der neuen Kreuzung Wü 33/St2295 - statt. Die Regierung fordert wegen der Verkehrssi-
cherheit eine Verlegung der Einfahrt des Feldwegs.
Der Feldweg wird durch die beiden betroffenen Landwirte nur sehr selten befahren. Die Zufahrt erfolgt
regelmäßig von der anderen Seite. Der Feldweg ist im Eigentum der Gemeinde Geroldshausen. Es wird
vorgeschlagen, den Feldweg in Richtung Neubaugebiet „Kornäcker“ zu verschieben. Dadurch würde ein
ca. vier Meter breiter Grünstreifen parallel zur Zufahrtsstraße entstehen. Auch parallel zur Rigole würde
ein 4 Meter breiter Grünstreifen entstehen. Dieser könnte zur Pflege der Rigole verwendet werden. Es
sollte geprüft werden, ob auf dem neuen Grünstreifen parallel zur Anfahrtsstraße ein Gehweg angelegt
werden kann. Ansonsten könnte dort ein Blühstreifen entstehen.

Bei dieser Gelegenheit hat das Staatliche Bauamt mitgeteilt, dass im Zusammenhang mit dem Neubau
der Verbindungsstraße auch die St2295 zwischen Albertshausen und Geroldshausen asphaltiert wird.
Normalerweise wird nur bis zum Ortsschild geteert. Der Vorsitzende hat angeregt, dass auch weiter bis
zur Bahnschranke geteert werden soll. Der Mitarbeiter wird dies prüfen. Die gleichzeitige Errichtung eines
Gehsteigs und die Sanierung der Wasser-/Abwasserleitungen sind nicht möglich. Zum einen würde dies
den Zeitplan erheblich verschieben (die Asphaltierungsarbeiten sollen im Frühjahr 2021 beginnen), zum
anderen können im Haushalt der Gemeinde Geroldshausen weder für die Sanierung noch für den Geh-
weg Kosten eingeplant werden. Es wäre eine Straßensperrung in der Rosenstraße von einer einwöchigen
Dauer während der Asphaltierungsarbeiten unerlässlich.

fks Ingenieure prüfen an Hand der Kanalbefahrungsunterlagen, ob dringend notwendige Reparaturen an
den Haltungen in der Albertshäuser Straße durchgeführt werden müssen.

Das Staatliche Bauamt hat in der Besprechung am 11.08.2020 mitgeteilt, dass grundsätzlich von Seiten
des Bauamts nichts gegen die Errichtung eines Gehwegs parallel zur Anfahrtsstraße zum Neubaugebiet
Kornäcker spricht. Der Bau des Gehwegs kann auch erst in einigen Jahren begonnen werden. Die Kosten
müsste die Gemeinde übernehmen. Da es sich um eine erstmalige Herstellung eines Gehwegs handelt,
könnte bei der Regierung eine Förderung beantragt werden. Es müsste dann eine Querungsstelle für die
Fußgänger auf der Albertshäuser Straße errichtet werden, damit die Fußgänger über die Rosenstraße
Richtung Bahnübergang laufen könnten.

Sollte dieses Projekt vorangetrieben werden, muss zunächst ein Planungsbüro beauftragt werden, damit
die Träger Öffentlicher Belange Stellung beziehen können.

Sollte später auch ein Gehsteig parallel zur Albertshäuser Straße errichtet werden, muss auch hier die
Gemeinde die Baukosten übernehmen. Es wäre eine Förderung wegen des Straßenabwassers möglich.

In der nächsten Sitzung im September muss der Gemeinderat über die Verlegung des Feldwegs ent-
scheiden.

Ein GR teilte mit, dass die Sanierung der Wasserleitungen im Tiefbau an einem Stück durchgeführt wer-
den müssten.

Ein anderes Gemeinderatsmitglied meinte, dass der Schieber in dem Abschnitt vom Bauhof getauscht
werden könne.

Ein Bürger wollte wissen, warum der Feldweg in der Straße Kornäcker überhaupt notwendig sei. Ihm sei
klar, dass später dort auch ein Neubaugebiet errichtet werden könne. Aber ihm würde jetzt seine freie
Sicht genommen. Außerdem würden Fußgänger und Fahrradfahrer den Feldweg benutzen. Er fühlt sich
dadurch in seiner Privatsphäre gestört, da jeder in die Kinderzimmer schauen könne oder bei anderen
evtl. auch in die Wohnzimmer.

Der Vorsitzende erklärte, dass es sich um einen Grasweg handelt.
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Ein GR teilte die Meinung des Bürgers und möchte dort auch keinen Fußweg bzw. Feldweg. Ein anderes
Gemeinderatsmitglied fragte, ob der Feldweg eine Forderung der Grundstückseigentümer war. Dies wur-
de vom Vorsitzenden verneint, es war ein Vorschlag des Amtes für Ländliche Entwicklung.

Ein GR brachte den Einwurf, dass vielleicht Bürger ein Stück ankaufen wollten. Mehrere Gemeinderäte
erwiderten, dass das wegen der Rigole uninteressant sei.
Ein Gemeinderatsmitglied wäre für die Schließung des Feldweges durch große Blocksteine, wenn er so-
wieso nicht gebraucht wird.

Ein anderes Gemeinderatsmitglied sah keinen Sinn in dem geplanten Feldweg, da nur ein weiterer Hun-
deweg entstehen würde und die Anwohner sich durch die Spaziergänger in der Privatsphäre gestört se-
hen, auch wenn die Rigole zwischendrin ist. Der Vorsitzende erklärte, dass anstatt dem Gehweg entweder
ein Blühstreifen oder Büsche gesetzt werden könnten.

Ein GR brachte die Idee ein, ob man das offene Gelände nicht als Ausgleichsfläche ansetzen kann.

Ein GR machte den Vorschlag, die Fläche des Feldweges komplett parallel zur Anfahrtsstraße zu tau-
schen. Damit würde ein breiterer Streifen (schätzungsweise 16 Meter) entstehen und der Feldweg parallel
könnte zur Rigole entfallen.
Eine GR´in meinte, dass sie den Gehweg bis zum Ortsschild gut fände. Das Problem eines Gehsteiges
ist, dass immer eine Querungshilfe gebaut werden müsse. Die Kosten dafür sind von der Gemeinde zu
tragen. Ein weiterer GR wandte sich gegen den Bau eines Gehwegs, da dieser schon bei der ursprüngli-
chen Planung nicht vorgesehen war.

Antrag auf Baugenehmigung zum Wohnhausneubau mit 2 Stellplätzen auf dem Grundstück Fl.Nr.
3/2, Gemarkung Geroldshausen, Hauptstraße 22c

Es wurde ein Antrag auf Baugenehmigung zum Wohnhausneubau mit 2 Stellplätzen auf dem Grundstück
Fl.Nr. 3/2, Gemarkung Geroldshausen, Hauptstraße 22c, eingereicht.

Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb der Ortsbebauung von Geroldshausen, in einem Gebiet ohne
Bebauungsplan.

Die Erschließungen mit Straße, Wasser und Kanal erfolgen jeweils über das Grundstück Fl.Nr. 3/4 zur
Hauptstraße hin.

Die Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt.

In der Sitzung vom 14.07.2020 wurde folgender Beschluss gefasst:

„Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen verweigert das gemeindliche Einvernehmen zum Vorlie-
gen des Bauantrages. Durch die Erschließung wird die historische ortsbildprägende Linde gefährdet.

Mit Schreiben vom 28.07.2020 hat die Eigentümerin des Grundstücks Fl.Nr. 3 und Fl.Nr.3/4, die auch Ei-
gentümerin des Grundstücks Fl.Nr. 3/2 ist, mitgeteilt, es werde die Erlaubnis gegeben, dass Stromleitung,
Wasserrohre durch Grundstück Fl.Nr. 3 und Fl.Nr. 3/4 „durchgezogen werden ohne dass der Baum (Wur-
zeln) beschädigt wird“.

Deshalb machte die Verwaltung folgenden Beschlussvorschlag: „Der Gemeinderat der Gemeinde Ge-
roldshausen nimmt den Antrag auf Baugenehmigung zum Wohnhausneubau mit 2 Stellplätzen auf dem
Grundstück Fl.Nr. 3/2, Gemarkung Geroldshausen, Hauptstraße 22c, zur Kenntnis und stimmt diesem
unter Vorbehalt zu, dass durch die Erschließung nicht die historische ortsbildprägende Linde gefährdet.“

Es wurden weitere Vorschläge der Gemeinderäte ausführlich diskutiert:
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· Festlegung des Radius um den an der Linde, der nicht befahren werden dürfe. Dabei könnte auch
von der Größe der Baumkrone ausgegangen werden.

· Eingrenzung der Zufahrten z.B. wie nah an der Linde vorbeigefahren wird und mit welchen Fahr-
zeugen bzw. Baufahrzeugen.

Ein GR würde keinen Beschluss unter Vorbehalt machen, da er die Erschließungsplanung mit den ge-
nauen Daten über die Kanallegung dargelegt haben möchte.
Der Vorsitzende erklärte mit Zustimmung der Gemeinderäte, dass somit kein Beschluss nötig ist, da erst
von den Grundstücksbesitzern ein Erschließungsplan vorzulegen sei, der dann nochmals von der Ge-
meinde zu prüfen ist.

Informationen / Sonstiges

Jugendsprecherwahl in Moos
Am 28.07.2020 hat die Jugendsprecherwahl zum JUZ Moos stattgefunden. Die Jugendsprecher werden
sich in der nächsten Sitzung vorstellen.

Verlängerung des Fußwegs an der ST511 am Ortsausgang Geroldshausen auf der linken Seite
Richtung Moos
Mit E-Mail vom 05.02.2020 wurde an das Staatliche Bauamt ein Kartenausschnitt mit einer Skizze über-
mittelt. Die Notwendigkeit des Fußwegs wurde wie folgt begründet:

„Parallel Straße zwischen Geroldshausen und Moos befindet sich ein häufig frequentierter Fuß-/Radweg.
Zur Zeit müssen die Fußgänger einen Umweg über das Neubaugebiet „Klingenbach“ in Kauf nehmen.
Deshalb wird regelmäßig die Kirchheimer Straße als Abkürzung verwendet.“

Auf Grund der Nachfrage der Verwaltung vom 04.08.2020 fand am 11.08.2020 eine Besprechung beim
Staatlichen Bauamt statt.

Für einen Geh- und Radweg muss von allen Eigentümern wenige Meter an Grund erworben werden. Dies
wird sich schwer realisieren lassen. Insbesondere weil die Eigentümer Hecken und Mauern auf der Gren-
ze errichtet haben. Falls die Gemeinde die Kosten für den Grunderwerb übernehmen würde, wird das
Staatliche Bauamt die Baukosten für den Geh- und Radweg tragen.

Als Alternative könnte auf der anderen Seite ein Gehweg errichtet werden. Für die Fußgänger muss dann
eine Querungsstelle eingerichtet werden, damit sie vom Radweg auf die andere Straßenseite kommen.
Die Gemeinde müsste dann die Baukosten übernehmen.

Soll dieses Vorhaben weiterverfolgt werden, sollte ein Büro mit der Erstellung eines Plans beauftragt wer-
den.

Eine GR´in fragte, ob die Querungshilfe immer ein Kreisverkehr ist. Dies wurde vom Vorsitzenden ver-
neint.

Ein GR wollte wissen, ob ein Gehweg allein - statt dem Geh- und Radweg - mit Übernahme der Kosten
durch das staatliche Bauamt. Damit wäre ausreichend Platz trotz der Hecken und Mauern. Der Vorsitzen-
de wird beim Staatlichen Bauamt nachfragen.
Verlängerung des Fußwegs am Bolzplatz in Moos: ST511
Mit E-Mail vom 05.02.2020 wurde an das Staatliche Bauamt ein Kartenausschnitt mit einer Skizze über-
mittelt. Die Notwendigkeit des Fußwegs wurde wie folgt begründet:

„Zahlreiche Fußgänger gehen auf der Fahrbahn der Würzburger Straße Richtung JUZ, Bowlingbahn und
zum Spazieren Richtung Maisenbachhof. Der Bau eines Fußwegs hinter dem Ballfangzaun des Sportplat-
zes ist wegen der Bäume und Büsche nicht möglich.“

Auf Grund der Nachfrage der Verwaltung vom 04.08.2020 fand am 11.08.2020 eine Besprechung beim
Staatlichen Bauamt statt.
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Für das Staatliche Bauamt besteht keine Notwendigkeit, einen Gehsteig an dieser Stelle zu errichten. Die
Fußgänger haben die Möglichkeit über den Abtsrain oder über den Bolzplatz zu gehen. Es wird geprüft,
ob die bestehende Schotterfläche erweitert werden kann, damit ein provisorischer Fußweg entsteht.

Baumallee parallel zum Radweg Geroldshausen – Moos
Mit Schreiben vom 14.07.2020 hat Frau Schreyer, Bayerische Staatsministerin für Wohnen, Bau und Ver-
kehr auf den Beschluss des Ministerrats zum neuen Konzept zur Aufwertung von Straßenbegleitflächen
entlang von Bundes- und Staatstraßen hingewiesen.

Dieses wurde von der Verwaltung ebenfalls in der o. g. Besprechung am 11.08.2020 beim Staatlichen
Bauamt angesprochen:

Bäume dürfen nur mit einem Abstand von mehr als 7,5 Meter von der Fahrbahnbegrenzung stehen. Es
sind die Belange anderer Träger öffentlicher Belange zu berücksichtigen.

Errichtung einer Glasfaseranbindung für das Rathaus Geroldshausen
Zum Hintergrund: Auszug aus dem Protokoll der Sitzung vom 11.12.2019:
„Das Bayer. Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie hat ein Programm aufge-
legt, das Glasfaseranschlüsse in Rathäusern fördert. Dabei werden in Geroldshausen 90 % der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben gefördert. In die Förderung ist ein kostenloser Netzverteiler für 96 Haushalte ein-
geschlossen. Dieser kann dann bei einen weiteren Förderantrag verwendet werden. Für den Anschluss
des Rathauses Geroldshausen entstehen Kosten von ca. 30.000,00 EUR. Das Büro Dr. Först hat ein An-
gebot in Höhe von 2.380,00 EUR vorgelegt. Damit wird das gesamte Verfahren (Markterkundung, Kosten-
schätzung, Erstellen des Förderantrags, …) unterstützt. Für die Gemeinde entstehen also Kosten in Höhe
von 3.000,00 EUR (Ausbau Glasfaser) zzgl. 2.380,00 EUR (Beratungskosten).

Beschluss:
Der Gemeinderat beauftragt das Büro Dr. Först gem. Kostenvoranschlag vom 07.10.2019 mit einem Be-
trag in Höhe von 2.380,00 EUR.“

Die Ausschreibung ist erfolgt. Nur die Telekom hat ein Angebot abgegeben. Der Gemeinderat wird in der
Sitzung vom 15.09.2020 darüber beschließen, ob der Auftrag an die Telekom erteilt wird.

Markterkundung anlässlich neuen bayerischen Gigabitrichtlinie
Auf Nachfrage eines Gemeinderats wird in der nächsten Sitzung am 15.09.2020 ausführlich zum Thema
„Markterkundung anlässlich der neuen bayerischen Gigabitrichtlinie“ und das Angebot der Deutschen
Glasfaser informiert.

APG-Rufbus ab 01.10.2020
Am 01.10.2020 soll der Rufbus seinen Betrieb aufnehmen. Er soll Montag bis Freitag auf der Strecke
Kirchheim – Moos – Geroldshausen – Kleinrinderfeld – Kist – Reichenberg hauptsächlich vormittags fah-
ren. Da es sich um einen Rufbus handelt, müssen die Nutzer eine Stunde vorher anrufen.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass dies eine einmalige Chance für den Direktverkehr zwischen Ge-
roldshausen und Moos zum Dorfladen aber auch nach Kleinrinderfeld zum Ärztehaus oder nach Reichen-
berg zur Bank bedeutet und bat, diesen Service auch zu nutzen. Dies wird im nächsten Mitteilungsblatt
auch so beworben.

Wenn der Service gut angenommen wird, kann evtl. mit dem Landratsamt verhandelt werden, dass auch
am Nachmittag gefahren wird.

Die APG wird im Herbst im Rahmen eines Seniorennachmittags in der Sportgaststätte Geroldshausen
über den Rufbus und den ÖPNV insgesamt zu informieren.

Der Vorsitzende erklärte, dass der Rufbus für alle ist, aber hauptsächlich für die Senioren gedacht ist. Der
Rufbus nach Reichenberg dauert ca. 20 -25 Minuten. Leider fehlt die Verzahnung mit der Bahn. Dies wäre
nur in Kirchheim machbar.
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Ein GR wollte wissen, ob die Nutzung der Kinder von Moos nach Geroldshausen früh zum Zug auch mög-
lich wäre, allerdings schon um 6.15 Uhr, nicht erst um 9.00 Uhr wie der Rufbus normalerweise fährt. Das
glaubt der Vorsitzende eher nicht.

Seniorenweihnachtsfeier
Die Verwaltung bittet die Gemeinderäte um Rückmeldung, ob in diesem Jahr eine Seniorenweihnachtsfei-
er stattfinden soll. Die neue Chorleiterin der Goldkehlchen hat den Termin vorsorglich geblockt. Der Ge-
meinderat war sich einig, dass auch kurzfristig eine Entscheidung getroffen werden kann.

Konzept zur Aufwertung Spielplatz am Bolzplatz Moos
Es haben sich Nachbarn des Bolzplatzes Moos gemeldet, die dringend um eine Beteiligung wegen des
Lärmschutzes anlässlich der Planungen rund um die Aufwertung des Spielplatzes bitten.

Dorfplatz Moos – Planungen von plan2o
Auf Nachfrage der Verwaltung hat die plan2o Ingenieur-GmbH am 03.07.2020 den letzten Planungstand
zum Dorfplatz Moos vom 19.02.2014 übermittelt. In der nächsten Sitzung am 15.09.2020 wird der Vorsit-
zende die Planungen vorstellen, damit der Gemeinderat beschließen kann, wie weiter verfahren werden
soll.

Neue ÖPNV-Verbindung zwischen Reichenberg, Kist, Geroldshausen, Kleinrinderfeld und
Kirchheim ab 1. Oktober 2020

Der RUF-BUS (Linie 497) der APG bringt Bürgerinnen und Bürger vormittags in umliegende Ort-
schaften, so dass eine Querverbindung zwischen den Gemeinden Reichenberg, Kist, Gerolds-
hausen, Kleinrinderfeld und Kirchheim geschaffen wird. Damit ergänzt der RUF-BUS den beste-
henden Linienverkehr als Teil des öffentlichen Nahverkehrs. Er fährt nach einem festen Fahrplan,
allerdings nur, wenn er zuvor kostenlos angefordert wurde! Den Fahrplan der Linie 497 finden
Sie online unter www.vvm-info.de. Druckexemplare liegen dem Mitteilungsblatt bei. Alternativ
erhalten Sie weitere Exemplare bei der APG in der Juliuspromenade 40 - 44 in Würzburg. Bei
den umfangreichen Planungen ist es leider nicht bei allen Bahnhöfen (Geroldshausen und Rei-
chenberg) gelungen, die Fahrzeiten des neuen RUF-BUS der APG mit den Abfahrtzeiten der Zü-
ge zu vertakten.

WIE FUNKTIONIERT DAS?

1. Bis spätestens 60 Minuten vor der gewünschten Abfahrtszeit unter 0800 811 8811 bei der Ta-
xizentrale Hennermann den RUF-BUS kostenlos anfordern. Bitte teilen Sie bei Ihrer Bestellung
mit, wie viele Fahrgäste befördert werden sollen und falls Sie einen Kinderwagen mit dabeiha-
ben.
2. An Ihrer Haltestelle auf den RUF-BUS warten.
3. Einsteigen und losfahren.

… UND WAS KOSTET ES?

Sie benötigen lediglich eine VVM-Fahrkarte für Ihre gewünschte Strecke. Sollten Sie keine Fahr-
karte besitzen, können Sie im RUF-BUS selbst ein Ticket für die RUF-BUS-Fahrt kaufen. Das
Ticket kostet für einen Erwachsenen 1,70 Euro und für Kinder (6 – 14 Jahre) 0,85 Euro pro Fahrt.
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Fundstück im Archiv der Gemeinde Geroldshausen
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Informationsangebot zur Existenz-
gründung, Existenzerhaltung und

Unternehmensnachfolge

In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN
BAYERN e.V. wird der Sprech- und Informations-
tag für Klein- und Mittelbetriebe und Existenz-
gründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten.
Bei dieser ersten Orientierung wird mit dem inte-
ressierten Betrieb individuell und vertraulich eine
Strategie für Möglichkeiten und Wege von Prob-
lemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rech-
nungswesen, Marketing, Unternehmensüberga-
ben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist
kostenlos. Weitere Informationen:
www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 14. Ok-
tober 2020 von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung
bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, Krei-
sentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Pfarramt Kirchheim Tel: 09366-522 oder Tel: 09366-98 29 19 – Fax: 09366-98 29 21
e-mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft St. Petrus - Der Fels:  www.pg-sanktpetrus.de
       Pfarrbüro:      Dienstag        9.00 - 12.00 Uhr
                                Donnerstag   9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
      Pfarradministrator: Matthias Lotz – Tel. Büro: 0931/48822

Kindergottesdienst zu Erntedank
Sonntag, 4. Oktober 2020  -  10.30 Uhr  -  im Hof der kath. Kirche
Herzliche Einladung an Eltern mit ihren Kindern.
Um den Infektionsschutz in der aktuellen Corona-Situation zu sichern, werden wir im Freien sein
und ausreichend Abstände einhalten. Wir bitten deshalb um kurze Anmeldung:
Gabi Flörchinger: Tel 7726    /  Mail:  gabi.floerch@web.de
oder Franziska Schlichenmaier: Tel 0151 10710339
Bei Regen muss der Gottesdienst leider entfallen.

Gottesdienstplanung Geroldshausen
Sonntag, 27.09. 10.30  Messfeier
Sonntag, 25.10.   10.30  Wort Gottes-Feier
Sonntag, 01.11.   16.00  Friedhofsgang mit Segnung der Gräber

Gottesdienstplanung Moos
Sonntag, 04.10.     9.00  Messfeier zum Erntedank
Freitag, 09.10.      19.00 Messfeier
Sonntag, 11.10.     9.00  Messfeier
Freitag, 23.10.      19.00 Messfeier
Sonntag, 01.11.    14.00 Messfeier; anschließend Friedhofsgang

Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingungen für öffentliche Gottesdienste
der jeweiligen Pfarrgemeinde statt; u.a. Mund-Nasen-Schutz… Abstandsregeln… und weitere…

Bitte auch die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tagespresse… Aushang… Kirchenan-
zeiger… sowie Internetseite der PG … beachten …

Termine … Infos … PG St. Petrus – Der Fels …
Firmung 2020/21 …
Freitag, 25.09.             18.00 Abendlob für die Firmlinge in Geroldshausen
Donnerstag 08.10.       18.00 Mariengebet für die Firmlinge in Moos

Erstkommunion 2020 … Im Frühjahr konnten die Erstkommunionfeiern der Kinder wegen
der Auflagen in der Corona-Pandemie nicht stattfinden. Wir wollen einen neuen Anlauf nehmen:

Feier der Erstkommunion mit den Familien der Erstkommunionkinder
am 18.10.2020 um 10.00 Uhr in Kirchheim

Die Gemeindemitglieder bitten wir auf einen anderen Gottesdienst in der Pfarreiengemeinschaft
oder Nachbarpfarreien an diesem Wochenende auszuweichen, um den Angehörigen der Kinder
die Möglichkeit zu geben, am Erstkommuniongottesdienst teilzunehmen.
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Wir sagen allen herzlichen Dank,
die unseren Vater

Friedrich Waigandt
* 2. Feb. 1927 + 4. Sept. 2020

im Leben Freundschaft, Zuwendung und Wertschätzung schenkten,
sich mit uns in Trauer verbunden fühlen und ihre Anteilnahme durch das
persönliche Gespräch, durch Karten und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Die Kinder
Ulrike, Annette, Hermann und Gerhard mit Familien
Geroldshausen, im September 2020

Obst- und Gartenbauverein Geroldshausen

Lichtblicke im Herbst:
Mit leuchtendem Beispiel geht die Lampionblume voran, wenn es gilt, dem herbstlichen Garten
Gesicht zu verleihen. Ihre schmuckvollen Fruchtstände machen sie zur beliebten
Gartenstaude.
Doch Vorsicht:
Ihre stark wachsenden Wurzeln können zum „Unkraut“ werden.
Wenn viele andere Beetpartner sich im Herbst zurückziehen, trumpft die Lampionblume dann
erst recht mit Effekten auf. Wer sie kreativ verwenden möchte, schneidet die Stiele bodennah
ab und hängt sie kopfüber zum Trocknen auf. Die dann kurz abgeschnittenen Lampions halten
sich gut und können während des Winters als Dekorationsmaterial verwendet werden. Bei der
Lampionblume sind die Früchte nicht zum Verzehr geeignet.

Letztes Unkrautjäten steht an.
Bei den Erdbeeren diese gleichzeitig vom alten Laub säubern und nochmals lockern.

Der Auslichtungsschnitt bei Steinobstbäumen lässt sich günstig gleichzeitig mit der Ernte
erledigen.
Das Gleiche ist auch beim letzten Himbeer-Genuss zu tun. Abgetragene Ruten entfernen und
die Jungruten auf 10-12 Stück pro laufenden Meter reduzieren.

Und nach all den Anstrengungen der Arbeit genießen Sie alle noch blühenden Stauden. Allen
voran die in vielen Facetten blühenden Herbstanemonen und planen Sie bei Bedarf zusätzliche
Neupflanzungen. Die Pflanzzeit der Anemonen ist das Frühjahr.

Einen farbenfrohen Herbst wünscht
Ihr Obst- und Gartenbauverein Geroldshausen
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APOTHEKENDIENSTPLAN
vom 29. September 2020 bis

3. November 2020
Gruppe 1:
Marien-Apotheke, Reichenberg
( 0931/661030
29.09., 08.10., 17.10., 26.10.
Gruppe 2:
Florian-Geyer-Apotheke, Giebelstadt
( 09334/99917
St.-Martin-Apotheke, Helmstadt
( 09369/980280
30.09., 09.10., 18.10., 27.10.
Gruppe 3:
Schloss-Apotheke, Würzburg-Rottenbauer
( 0931/662617
01.10., 10.10., 19.10., 28.10.
Gruppe 4:
Rathaus-Apotheke, Uettingen
( 09369/2755
Tauber-Apotheke, Röttingen
( 09338/981824
02.10., 11.10., 20.10., 29.10.
Gruppe 5:
Riemenschneider-Apotheke, Eisingen
( 09306/1224
03.10., 12.10., 21.10., 30.10.
Gruppe 6:
Bavaria-Apotheke, Höchberg (Hauptstr.)
( 0931/48444
04.10., 13.10., 22.10., 31.10.
Gruppe 7:
Apotheke am Rosengarten, Kist
( 09306/3125
05.10., 14.10., 23.10., 01.11.
Gruppe 8:
St.-Michaels-Apotheke, Kirchheim
( 09366/6933
Brunnen-Apotheke, Waldbüttelbrunn
( 0931/3043020
06.10., 15.10., 24.10., 02.11.
Gruppe 9:
Apotheke Kleinrinderfeld
( 09366/9801103
07.10., 16.10., 25.10., 03.11.

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab
08.00 Uhr früh und endet am nächsten Tag
um dieselbe Zeit.

Änderungen vorbehalten!

Notrufnummern:
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:        116117

NOTFALLDIENSTE
Bereitschaftspraxis Würzburg
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag:                        16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:        8 – 21 Uhr

Bereitschaftspraxis Kitzingen
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag:                        16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:        9 – 21 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis
auf weiteres geschlossen.

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht möglich
ist, eine der Bereitschaftspraxen persönlich
aufzusuchen und außerhalb der Öffnungszeiten
der Bereitschaftspraxis sowie der behandelnde
Arzt/Hausarzt nachts sowie an Wochenenden
und Feiertagen nicht erreichbar ist, ist der
ärztliche Bereitschaftsdienst unter

Ruf-Nr. 116117
zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in
der Region Bereitschaftsdienst hat.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der
Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu
erreichen.
-----------------------------------------------------------
Zahnärztlicher Notdienst:
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik
„Presse“ abrufbar.
Fragen zu den Notdiensten beantwortet die
zuständige Bezirksstelle der KZVB, Tel.:
0931/32114-11.

Der Apotheken-Notdienstfinder
22 8 33 *

von jedem Handy ohne Vorwahl
Handy: 22 8 33 *
Festnetz: 0800 00 22 8 33 **
SMS: „apo“ an 22 8 33 *
*max. 69 ct/Min/SMS  **kostenlos
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